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Eidgenössische Volksinitiative
«Für eine starke Post»
Im Bundesblatt veröffentlicht am 24. November 2009.
Die unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger stellen hiermit, gestützt auf Art. 34, 136, 139 
und 194 der Bundesverfassung und nach dem Bundesgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 
68 ff., folgendes Begehren:

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:

Art. 92 Abs. 3–5 (neu)
3 �Der Bund garantiert allen Einwohnerinnen und Einwohnern ein flächendeckendes Poststellennetz und einen leichten 
und raschen Zugang zu allen Leistungen eines zukunftsorientierten Universaldienstes.

4 �Er beauftragt die Schweizerische Post, das Poststellennetz mit Personal zu betreiben, das in einem 
Anstellungsverhältnis zur Schweizerischen Post steht. 

5 �Die Kosten für das Poststellennetz und den Universaldienst werden insbesondere gedeckt durch:
a. die Einnahmen aus dem Briefmonopol; 
b. die Gewinne einer Postbank, die zu 100 Prozent der Schweizerischen Post gehört.

Auf diese Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten stimmbe­
rechtigt sind. Bürgerinnen und Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen. Wer bei einer Unterschriftensammlung 
besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 
beziehungsweise Art. 282 des Strafgesetzbuches. 

Das Initiativkomitee, bestehend aus nachstehenden Urheberinnen und Urhebern, ist berechtigt, diese Volksinitiative mit absoluter Mehrheit seiner  
stimmberechtigten Mitglieder vorbehaltlos zurückzuziehen: Alain Carrupt, Rte du Moulin 33, 1782 Belfaux; Fritz Gurtner, Segantinistrasse 76a, 8049 Zürich;  
Didier Page, Poterne 3, 1630 Bulle; Christian Levrat, Route des Colombettes, 1628 Vuadens; Paul Rechsteiner, Davidstrasse 45, 9000 St. Gallen;  
Rolf Zimmermann, Hopfenweg 48, 3007 Bern; Marina Carobbio Guscetti, Via Tamporiva, 6533 Lumino; Jacqueline Fehr, Ackeretstrasse 10,  
8400 Winterthur; Giorgio Pardini, Oberseeburg 50, 6006 Luzern.

Ablauf der Sammelfrist: 24. Mai 2011.
Die Liste ist vollständig oder teilweise ausgefüllt sofort zurückzusenden an das Initiativkomitee:  
Initiativkomitee «Für eine Starke Post», Postfach 4136, 2500 Biel 4, das für die Stimmrechtsbescheinigung  
besorgt sein wird.

Die unterzeichnende Amtsperson bescheinigt hiermit, dass 
obenstehende          (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unter­
zeichner der Volksinitiative in eidgenössischen Angelegen­
heiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der 
erwähnten Gemeinde ausüben.

Ort: 	 Datum:

Amtsstempel: Die zur Bescheinigung 
zuständige Amts­
person 
(eigenhändige Unterschrift 
und amtliche Eigenschaft)

Nr.	 Name	 Vorname	 Geburtsdatum	 Adresse	 Unterschrift	 Kontrolle
	 (handschriftlich und möglichst in Blockschrift)	 (TT/MM/JJJJ)	 (Strasse und Hausnummer)	 (eigenhändig)	 (leer lassen)	
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Bevölkerungsnahen Service public
bei der Post für die Zukunft sichern!

Der Service public bei der Post ist in Gefahr! Das Parlament will den Postmarkt vollständig öffnen. Dabei zeigen alle 
Beispiele aus dem Ausland: Das führt zu höheren Preisen oder Einbussen beim Angebot. Die Post scheint ihren Service-
public-Auftrag zu vergessen und baut beim Poststellennetz massiv ab!

Es ist Zeit, dass das Schweizer Volk klarmacht, welche Post es für die Zukunft will:
n  �Eine Post, die Dienstleistungen in guter Qualität zu angemessenen Preisen anbietet.
n  �Postdienste, die in allen Regionen für alle Bevölkerungsgruppen in angemessener Distanz erhältlich sind.
n  �Eine Post, die den Universaldienst weiterhin über ihr Briefmonopol selber finanziert.
n  �Eine Post, die dank einer Postbank noch näher bei der Bevölkerung und den kleinen 

und mittleren Unternehmen ist.

Zeit, dass das Schweizer Volk sagt,  
wir sind «Für eine starke Post»!

n  �Die Initiative ist gut für die Konsumentinnen und Konsumenten:
	 – Postdienste in ihrer Nähe
	 – Qualität der Postdienste 
	 – Umfang des Angebots
	 – Möglichkeit der Preiskontrolle bei den Postdiensten

n  �Die Initiative ist gut für die Wirtschaft 
	 – Ein Partner (oft der einzige) für Betriebe (KMU), Geschäfte, öffentliche Einrichtungen
	 – Einheitliche Preise im ganzen Land
	 – �Grundlage für den Ausbau des Angebots für Unternehmen und Geschäfte mit neuen Dienstleistungen  

(Glasfaserangebot, Backoffice für KMU usw.) 
	 – Neuer Partner bei den Finanzgeschäften für die KMU mit vollständigem Angebot an Bankleistungen

n  �Die Initiative ist gut für die Randregionen
	 – Sie sichert Arbeitsplätze in den Regionen
	 – Sie fördert die Attraktivität der Randregionen für Unternehmen (indirekter Beitrag zur Ar-beitsplatzsicherung)
	 – Sie fördert die Attraktivität der Randregionen für die Bevölkerung (dezentrale Aktivität bewahrt vor Abwanderung)
	 – Sie stützt die Dienstleistungsinfrastruktur – in Tourismusregionen besonders wichtig

n  �Die Initiative ist gut für die Postangestellten
	 – Sie schützt Arbeits- und Ausbildungsplätze überall in der Schweiz
	 – Sie garantiert gute Arbeitsplätze bei der Schweizerischen Post
	 – Sie verhindert unsinnigen Wettbewerb auf dem Buckel des Personals
	 – Sie hilft der Post ihre Finanztätigkeit auszubauen und wirtschaftlich zu wachsen

n  �Die Initiative schadet niemandem. Ausser einigen Multis im Postsektor, die sich ein Stück des Schweizer Postkuchens 
abschneiden möchten, um Aktionäre in Frankfurt, London, Paris oder New York glücklich zu machen, hat die Initiative 
für niemanden negative Folgen.

Die eidgenössische Volksinitiative 
«Für eine starke Post» jetzt unterschreiben!

Alle Unterlagen und Unterschriftenbögen auf www.postinitiative.ch.
Weitere Unterschriftenbögen bestellen bei: Initiativkomitee «Für eine starke Post», Postfach 4136, 2500 Biel 4


